
G
riechische

und
röm

ische
M

ünzen
nahm

en
in

den
visuellen

und
kom

m
unikativen

Vollzügen
der

antiken
Lebensw

elt
als

Bildträger,
offizielle

N
achrichtenträger

und
zugleich

als
dingliches

M
assenm

edium
eine

m
ediale

Schlüsselrolle
ein.

In
dieser

Beschaffenheit
sind

antike
M

ünzen
besonders

geeignet,
um

ihre
zugehörigen

Bild-
m

otive
nach

dem
m

ethodischen
Zugang

des
SFB

1391
Andere

Ästhetik
genauerin

den
Blick

zu
nehm

en.

D
as

M
odelldes

SFB
1391

Andere
Ästhetik

geht
von

dem
Verständnis

aus,dass
ästhetische

Akte
und

Artefakte
zw

ischen
technisch-artistischer

Eigenlogik
(autologische

D
im

ension)
und

sozialer
Praxis

(heterologische
D

im
ension)

rangieren
und

sich
die

Verflechtungen
zw

ischen
den

beiden
D

im
ensionen

differenziert
und

um
fassend

beschreiben
lassen.

Ziel
der

Kam
ingespräche

ist
es,

anhand
der

U
ntersuchung

der
dynam

ischen
W

echselw
ir-

kung
zw

ischen
den

form
alen

und
funktionalen

Aspekten
der

antiken
M

ünzikonographie
das

kom
plexe

ästhetische,m
ediale

und
kom

m
unika-

tive
Verhältnis

zw
ischen

Produktion,Em
ittenten

und
Konsum

enten
bzw

.
R

ezipienten
zu

durchdringen
und

davon
ausgehend

neue
Perspektiven

für
das

Teilprojekt
"Einprägende

Bilder.
D

ie
Ästhetik(en)

von
M

ünzen
in

der
röm

ischen
Kaiserzeit"

des
SFB

1391
Andere

Ästhetik
in

einem
internationalen

Experten-
grem

ium
zu

diskutieren.
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15:00
G

rußw
orte

Jörg
R

obert(Tübingen)
Thom

as
Schäfer(Tübingen)

15:10
Einleitung

zu
den

Kam
ingesprächen

Stefan
Krm

nicek
(Tübingen)

15:30
Philip

Kiernan
(Kennesaw

)
W

as
hässliches

Falschgeld
uns

über
schöne

röm
ische

Kunstverrät

R
öm
ische

M
ünzen

sind
als

M
eisterw

erke
der

K
leinkunst

anerkannt
–
von

S
esterz

bis
zum

G
oldm

edallion
kann

m
an

röm
ische

M
ünzen

als
S
taatsreliefs

en
m
iniature

betrachten.
In
verschie-

denen
E
pochen

und
R
egionen

w
aren

aber
auch

große
M
engen

gefälschter
röm

ischer
M
ünzen

im
U
m
lauf.

S
olche

Fälschungen,
die

vielleicht
besser

als
Im
itationen

bezeichnet
w
erden,

w
eisen

eine
ganz

besondere
Ä
sthetik

auf,
die

im
A
llgem

einen
von

N
um
ism

atikern
und

K
unsthistorikern

ignoriert
w
ird.

Ist
der

außergew
öhnliche

S
tildieser

M
ünzen

A
bsicht

oder
ist

er
von

unfähigen
H
andw

erkern
verursacht?

N
och

w
ichtiger:

W
as

erzählen
uns

diese
M
ünzen

über
die

röm
ische

visuelle
K
ultur?

D
iese

„hässlichen“
M
ünzen

erlauben
einen

außergew
öhnlichen

E
inblick

in
die

R
ezeption

der
offiziellen

röm
ischen

Ikonographie
und

B
ild-

sprache.

Program
m

Program
m

Program
m

M
ontag,9.D

ezem
ber2019

16:00
R

einhard
W

olters
(W

ien)
Kom

plem
entäre

M
ünztypen

in
der

röm
ischen

Kaiserzeit

V
or

m
ehr

als
einem

halben
Jahrhundert

hat
A
ndreas

A
lföldi

für
die

D
enarprägung

der
röm

ischen
R
epublik

auf
kom

plem
entäre

D
oppel-

typen
hingew

iesen
–
M
ünzen,

deren
kom

m
u-

nikatives
P
otentialsich

für
den

B
etrachtenden

erst
bei

gem
einsam

er
V
orlage

voll
erschließt.

D
ie

S
uche

nach
derartigen

M
ünzpaaren

soll
für

die
K
aiserzeit

fortgesetzt
und

von
diesem

w
eg-

w
eisenden

m
ethodischen

A
nsatzpunkt

für
das

V
erhältnis

zw
ischen

P
roduktion

und
R
ezeption

ausgehend
nach

eingetretenen
V
eränderungen

und
deren

B
edingungen

gefragtw
erden.

16:30
Kaffeepause

17:00
Bernhard

W
eisser(Berlin)

M
enanderR

hetorund
die

M
ünzikonographie

D
er
R
hetor

M
enander,

der
aus

dem
phrygischen

Laodikeia
stam

m
te,

ist
ein

prom
inenter

V
ertreter

derzw
eiten

S
ophistik.D

ie
N
euübersetzung

von
K
ai

B
rodersen

aus
dem

Jahr
2019

bietet
A
nlass,

die
S
chriften

M
enanders

in
H
inblick

auf
die

M
ünz-

ikonographie
in

der
röm

ischen
K
aiserzeit

zu
befragen.

S
piegelten

M
ünzen

nicht
dieselben

Them
en

des
S
tädtelobes

w
ie

die
R
eden,

die
M
enanderlehrte?

K
ann

das
K
onzeptder‚Zw

eiten

M
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S
ophistik‘m

it
dem

Lob
des

Zitates,
m
it
der

im
m
er

w
ieder

geübten
W
iederholung

eines
gem

einsam
en

K
anons

nicht
auch

ein
Schlüsselzum

V
erständnis

der
kaiserzeitlichen

M
ünzbilder

sein?
E
s
lohnt,

die
R
edeanw

eisungen
M
enanders

zum
Lob

der
S
tädte

m
itden

M
ünzbildern

in
B
ezug

zu
setzen.

17:30
N

athan
Elkins

(W
aco)

C
oinage

Program
s

and
Panegyric

in
the

R
eign

ofTrajan:Im
agery,Audience,Agency

The
agency

behind
the

selection
ofR

om
an
im
perial

coin
designs

is
a
sticky

topic.
E
xtrem

es
of
the

debate
range

from
total

im
perial

initiative
to

selection
outside

the
im
perial

court
to
flatter

the
em
peror.

Type
selection

w
as

probably
a
m
uch

m
ore

recursive
process

that
involved

m
ultiple

parties.Through
som

e
case

studies
in
the

reign
of

Trajan,Iargue
thatthe

initiative
(atleastin

Trajan's
reign)

cam
e
from

outside
the

person
of

the
em
peror

based
on

the
sim

ilarities
of
the

annual
coinage

program
w
ith

P
liny's

P
anegyric

and
the

honorary
m
onum

ents
dedicated

to
the

em
peror.

18:00
Schlussw

orte

18:15
Abendessen


